
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Ich empfehle 

Brautpaaren, dass 

sie die Nacht vor 

der Hochzeit ge-

trennt verbringen, 

das heisst, dass die 

Braut beispielsweise bei 

ihrer Freundin oder der Trau-

zeugin übernachtet. So startet das Brautpaar in den 

Hochzeitstag viel entspannter. Der Bräutigam darf sich 

um den Brautstrauss kümmern. Wer eine mehrstöckige 

Hochzeitstorte plant, kann den obersten Stock nach 

der Trauung einfrieren und am ersten Hochzeitstag 

geniessen. Skylaternen aus Reispapier – anstelle 

traditioneller Ballone – finde ich sehr romantisch. 

Und ganz wichtig: Nach den Festlichkeiten soll 

der Bräutigam seine Braut beim Betreten des 

Heimes unbedingt über die Schwelle tragen 

… für jede Braut ein unheimlich bewegender 

Moment. Ausserdem werden dadurch die 

bösen Geister überlistet, die unter der 

Schwelle lauern...“
Mehr Infos: www.yourperfectday.ch
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 HEIRATEN IN DER SCHWEIZ
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Rappen im Schuh

Sowohl der Bräutigam wie auch die Braut 

können in einem Schuh ein Geldstück tragen, 

vorzugsweise einen „Einräppler“. Der Brauch 

besagt, dass dadurch das Geld in der Ehe nicht 

ausgehen wird…

Hochzeitssuppe
Zum Coi!eur, zur Anprobe, zum Coi!eur. 

Und dann mit leeren Magen vor den Al-

tar? Wenn die kirchliche Trauung erst am 

frühen Nachmittag statt"ndet? Das geht 

nicht. Darum gibt es vor der Trauung eine 

Klösschensuppe, die das Brautpaar aus 

einem Teller essen soll. Die Suppe lö!eln 

sie also gemeinsam aus. Die Klösschen in 

Münzform stehen für kün#igen Reichtum. 

Poltern? 

Poltern!
Der Polterabend, wie man ihn hierzulan-

de kennt, ist eigentlich ein Junggesellenabschied 

– und davon, dass dieser am Vorabend statt"nden 

muss, ist man schon längst abgekommen. Was aber 

macht eigentlich die Braut, wenn der Bräutigam mit sei-

nen Freunden so richtig auf die Pauke haut? Sie lässt sich 

mit ihren Freundinnen von Kopf bis Fuss verwöhnen, 

zum Beispiel in der Schminkbar der Star-Visagistin Bea 

Petri in Zürich. Bei Cüpli und Häppchen können sich 

die Frauen zum Beispiel ein neues Make-up auf-

legen oder die Füsse p$egen lassen. Mit tol-

lem Schminkangebot für die Braut!  

www.schminkbar.ch
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  Hochzeits- 

Bräuche 
  so schön wie nie!


